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Das Persönliche Budget 

Stand: 07/2026 

Allgemeines 

Das Persönliche Budget ist eine alternative Leistungsform der Sozialleistungen. Es ermöglicht Men-

schen mit Behinderung oder Pflegebedarf, notwendige Unterstützungsleistungen selbst zu organisie-

ren und einzukaufen, anstatt vorgegebene Sachleistungen in Anspruch zu nehmen. Ziel des Persön-

lichen Budgets ist es, die Selbstbestimmung und Eigenverantwortung der Betroffenen zu stärken. 

Was ist das Persönliche Budget? 

Beim Persönlichen Budget erhalten Leistungsberechtigte anstelle von Sachleistungen einen monatli-

chen Geldbetrag. Mit diesem Budget können sie die benötigten Hilfen eigenständig, individuell und 

flexibel organisieren. Das bedeutet:  

• Sie wählen selbst, wer die Unterstützung erbringt. 

• Sie entscheiden, wann und wie die Hilfe erfolgt. 

• Sie sind nicht an feste Strukturen eines Pflegedienstes gebunden. 

Das Persönliche Budget kann trägerübergreifend gewährt werden, d. h. mehrere Kostenträger (z. B. 

Pflegekasse, Krankenkasse, Sozialamt) bündeln ihre Leistungen in einem Gesamtbudget. 

Für wen ist das Persönliche Budget geeignet? 

Das Persönliche Budget eignet sich insbesondere für Menschen: 

• mit hohem Unterstützungsbedarf 

• die ihre Versorgung selbstbestimmt gestalten wollen 

• die z.B. eigene Assistenzkräfte beschäftigen möchten 

• Es ist auch geeignet für Pflegebedürftige, die mit ihrer Familie zusammenleben. 

Was kann darüber finanziert werden? 

Über das Persönliche Budget können verschiedene Leistungen organisiert werden, z. B.: 

• Pflege und Assistenz im Alltag 

• Nachtdienst 

• Unterstützung im Haushalt 

• Begleitung bei Arztbesuchen oder Freizeitaktivitäten 

• Hilfe bei der Kommunikation 

• Teilhabe am Leben in der Gesellschaft 

Antragstellung 

Das Persönliche Budget muss aktiv beantragt werden. Der Antrag kann gestellt werden bei: 

• der Pflegekasse 

• der Krankenkasse 

• dem Sozialamt 

• einem anderen zuständigen Rehabilitationsträger 

Nach Antragstellung erfolgt in der Regel ein sogenanntes Bedarfsermittlungsverfahren, in dem fest-

gestellt wird, welche Unterstützung für wie viele Stunden pro Tag benötigt wird. 



2 
 

 

Zielvereinbarung 

Ein zentraler Bestandteil des Persönlichen Budgets ist die Zielvereinbarung zwischen 

dem Antragsteller und dem Kostenträger. Darin wird festgelegt: 

• welche Ziele erreicht werden sollen 

• welche Leistungen dafür notwendig sind 

• wie die Verwendung des Budgets nachgewiesen wird. 

Verantwortung der Budgetnehmer 

Mit dem Persönlichen Budget geht auch Verantwortung einher. In vielen Fällen übernehmen Budget-

nehmer die Rolle eines Arbeitgebers. Sie sind selbst dafür zuständig: 

• Assistenzkräfte zu suchen, was in ländlichen Räumen oft sehr schwierig ist 

• Arbeitsverträge abzuschließen 

• Einsätze zu organisieren 

• Qualität der Leistungen sicherzustellen 

Agenturen, die beim Persönlichen Budget helfen 

Es ist sinnvoll, sich bei der Organisation des Persönlichen Budgets von einer Agentur helfen zu las-

sen. Das Honorar kann mit dem Persönlichen Budget verrechnet werden. Die folgenden Links führen 

Sie zu Agenturen, die sich seit vielen Jahren im Bereich PB einen Namen gemacht haben 

https://www.proroba.de/ 

https://www.assistenz.de/ 

Fazit 

Das Persönliche Budget ermöglicht ein hohes Maß an Selbstbestimmung und Flexibilität in der Ver-

sorgung. Es bietet insbesondere für Menschen mit komplexem Unterstützungsbedarf die Möglichkeit, 

ihre Hilfen individuell zu gestalten. Gleichzeitig erfordert es ein hohes Maß an Organisation und Ver-

antwortung. Es mag jedoch Personen geben, für die ein medizinisches Setting in einer Einrichtung 

wichtiger ist als eine eigene Wohnung. Außerdem muss berücksichtigt werden, dass beim PB keine 

Bereitschaftspersonen zur Verfügung stehen. Wenn also die Assistenzperson spontan ausfällt, gibt 

es keinen Ersatz. In einem solchen Fall sollten Familienangehörige in der Nähe sein, die die Aufgaben 

übernehmen können.  

 

Kontakt: 

Deutsche Muskelschwund-Hilfe e.V. 

Alstertor 20  

20095 Hamburg 

040 / 323231-0 

info@muskelschwund.de 

www.muskelschwund.de 
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